
Das Engagement der DEZA im Bereich der sozialen Sicherung wurde von einem 
unabhängigen Evaluationsteam evaluiert. Dieses beurteilte die Ergebnisse, die 
operativen Instrumente und die institutionellen Prozesse im Zeitraum 2013–2017.

Soziale Sicherung

Innovativ
Die Ansätze der DEZA gelten als sehr innovativ – 
insbesondere was den «Lab-Approach» anbelangt, 
bei dem verschiedene Optionen auf lokaler Ebene 
getestet werden, bevor sie in grösserem Massstab 
umgesetzt werden.

Komplementär
Die DEZA nutzt das Thema soziale Sicherung als wirk-
sames Instrument. Sie trägt so zur Verringerung von 
Armut und globaler Risiken bei und fördert Verknüp-
fungen zwischen verschiedenen Sektoren, um die 
Ergebnisse zu maximieren.

Sozialversicherungen
Die DEZA verfügt über langjährige Erfahrung und 
Expertise in Bezug auf eine Reihe von Mechanismen 
der sozialen Sicherung, insbesondere der Sozial- 
versicherung. 

Zusammenarbeit mit dem Privatsektor
Die DEZA konzentriert sich in der sozialen Sicherung 
stark auf das Engagement mit dem Privatsektor und 
auf lokale Durchführungsmechanismen. Dabei spielen 
private Akteure, etwa Versicherungspartner bei 
Mikroversicherungen, eine grosse Rolle.
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Gouvernanz    25%

Ernährungssicherheit und 
Landwirtschaft    21%

Gesundheit    17%

Beschäftigung und wirt-
schaftliche Entwicklung    15%

Migration    8%

Klimawandel    7%

Andere Themen    7%

Integriert
Soziale Sicherung ist oft 
Bestandteil der Schwerpunkt-
themen der DEZA.

in 34 Ländern wiesen einen 
Schwerpunkt in der sozialen 
Sicherung auf.

87 
Projekte

wurden von 2010 bis 2017 für 
Projekte im Bereich der sozia-
len Sicherung ausgegeben.

CHF 370 Mio. 

Arbeitsmarkt-
politik  

CHF 50 Mio. 

Sozialhilfe 
CHF 37 Mio.

Sozial- 
versicherung 
CHF 150 Mio.

Stärkung der Systeme
CHF 138 Mio.

Empfeh-
lungen

→  Strategie und 
Schwerpunkte

Die DEZA verfolgt im 
Bereich der sozialen Siche-
rung keinen systematischen 
Ansatz. Sie sollte einen 
solchen entwickeln, der 
Schwerpunktthemen enthält 
und die Agenda 2030 mit 
dem Grundsatz "Leave no 
one behind" berücksichtigt.

→ Leitdokumente
Die Entwicklung eines 
konzeptionellen und 
strategischen Rahmens ist 
von zentraler Bedeutung, 
um ein strukturierteres 
Engagement der DEZA im 
Bereich soziale Sicherung 
zu gewährleisten.  

→ Monitoring
Die DEZA sollte eine Reihe 
von grundlegenden
Indikatoren erarbeiten, um 
die Fortschritte in diesem 
Bereich messen zu können.

Die DEZA gibt jedes Jahr 80 bis 100 Projektevaluationen und 3 bis 4 the-
matische oder institutionelle Evaluationen in Auftrag. Diese orientieren 
sich hauptsächlich an den internationalen Kriterien des OECD-Ent-
wicklungshilfeausschusses (DAC) wie Relevanz, Kohärenz, Effektivität, 
Effizienz, Wirkung und Nachhaltigkeit.

Dieses Factsheet umfasst die wichtigsten Fakten, Schlussfolgerungen 
und Empfehlungen des Schlussberichts zur thematischen Evaluation 
des DEZA-Engagements im Bereich der sozialen Sicherung im Zeitraum 
2013–2017 (GOPA Worldwide Consultants, Mai 2019).

Faktenblatt
Evaluation

https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/das-eda/organisation-deseda/direktionen-und-abteilungen/direktion-fuer-entwicklungundzusammenarbeit.html
https://www.aramis.admin.ch/Default.aspx?DocumentID=63354&Load=true

